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Sebcï Abonnent bcr Ausgabe B
iftjSÉf seift« Ëfiefrëll für ft gegen îlffaff fÄt

3ürid), 15.2>e3.1928
(ïrfâetnS monaili$ stseimal

32. Sabrg. 3hr.6
ÇotyfteA&mtfo VUÎ1669

atoniument6sf>r«ife
ïtiSgofcî A cime BetR^ening îâÈtlid) ft. a—, 6 ffimtott îft 4.30
Solgol» B ait ffittft(t«ung iäwlMjj ft. 10,50, S SRonote ft. 5.60

fût toi aillant otne S8etfi<itnm8 fat toi gonje Soïji ft 13.—

®egcunbet »onW|)eJhùo|55%e(cU|H)aJït 0ïït*»<^
niib untec ïlKtmicfung cûxcc Hteran'jc^en Rommtf/ïon

^ausgegeben ©on ïïïûller, fDeeber &&>..gunchi/ /

Slflelnige 3nferafen«2lrmaî)me : 2Innonccn-Œrpebitton Slubolf SRoffe, 3*W$ tmb S3ofcI «8»

Jeder Abonnent der Ausgabe 3
ist'WÄ «M« UKàDrà K K/IG«^ kffm^geOn^Anfall vêMeâ

Zürich. 15. Dez. 1S28

Erschewi monatlich zweimal

32. Jahrg. Vr.S
PopcheckbsnwVlülsSS

Abonnements-Preise
Ausgabe ^ ohne Versicherung iZhrlich Fr. 8.—, « Mona« Fr. 4.M
Ausgabe ZZ mir Versicherung ,ährlich Fr. jg,SV, « Mona« Fr. S.Si»

Mir du« Ausland ohne Versicherung für d-S ganze Jahr Fr. tZ.—

IchàAevPhe

Gegründet vonder^î)esìaloMigesellschaft Aüvich
und unter WtWwkung einer lièerarischen àomînisjwa

herausgegeben von NüllevMevdeväGa..Zürich

Alleinige Jnseralen-Annahme: Annoncen-Erpedition Rudolf Masse, Zürich und Basel «S»



il

Hafer-Blscalts I. Sinder (Waohatnm fördernd) s. Br-
waohsene p. kg F*. 4.95

Hsfer-Gisceîts, leieht gesalzen, f. Znekerkrsnke p. kg F*. 4,15
Hasdel-Bisenlts — Fra-hte-Bisenits — Bananen-Biieniti

Ei erraaloZ«riebaek
Branola (Schrot), dreimal nahrhafter als beBtes

Rindfleisch 600 g Fr. 1.25
Malz-Grauota (Schrot), gegen Verdautmgsstör. 600 g Fr. 2.05
Braaola-Hehl für zahnende Säuglinge 500 g Fr. 1.35

Zn beziehen durch Iiebensmittei-Spezlalgesrhäft« oder
durch die Fabrik fflr hygienische Näbi mittel in Bland am
Genfersee, welche die Verkaufsstellen nrchweist.

Und /fe werden

fl/M//cft idn
übet bte täglidje toirhmgëboïle Seintpflege mit
Extraparfümiert „KÄISER-BORÄX".
Sit Heilten 3Wengen bem täglichen SSSafdptoaffex
jugefügt, mad>t er baSJellfee angenehm ftieidji unb
müb unb gibt üjm föfttidp crfrifdjcnben blumigen
SSwft. ©r förbert bie gunftion bet Hautseffen,
berjüngt itnb berfdjönt ben Seint unb erfrifc^t
bad ganae Sîerbenfbftem. Sßer baljer bernünftige
etfolgficpere Hautpflege betreiben mitt, bebiene fxd)
biefeë einfadjen unb atbedmäfsigen ^râparatê.
— ©S ift baë neuefte Sîoëmetifum bet gitrna
Hein rid) »îacf W«djf.. Ulm a. •$. 3« paben
in atten einfdjlägigen ©efdjäften. ©ratiSprobe
unb iprofpeft wirb foftenloë augefanbt bei ©in»
fenbung biefeë Qnfetatë.

Chaiselongue-Bett
ist durch einen Griff in ein Bett verwandelt, hat Hohlraum

für Bettwäsche.

A. Berberich, Dufourstr. 45, Zürich 8, b.

ÄÄff/e/r 5/e Are/zr

<?ra/nopAoj?
oder #ajjüfAariwo.n/fas

bevor Sie die große Auswahl in prima Instramenten gesehen

haben bei Musik-Heibling, z. Stanffacher, Zürich 4j

DOXA
DER ZEITMESSER

DIE BiLtieSTE
OER MARKEN UHREN

WUAMKN M CMC MAHKE OOttA BEIM GUTES UHRMACHER

infers echte

Honigtirgeli
unerreicht in Qualität. — Größte Auswahl in Bildern.

Schönstes und billigstes Backwerk für Kinder!

Verlangt ausdrücklich Suters echte Honigtirgeli
aus der Honigtirgélifabrik Wädenswil.

Eidgenöuisdie Bank A.-G., Zürich
/éc/éra/e S. A.

Basel, Bern, Genf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey

Tslagramm-Adreas« : Fedralbank Aktienkapital und Reserven Fr. 91,000.000. — Begründet 1888

Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

s

«àr-Màlt» t. àâsr (Vàstmn kSràeàck) n. Sr-
ViUidssil« kx?r.t.W

«»k«r.kl»o>iit», lstàt t. 2»sk«rkr»>>»« kx ?r. t.lk
Uisäsl-Ltsoalt» — ?rà kt»»M«v»it» —

à»l»I» (Sokrot), ckrà-U ltàk»kt«r à dsstss
kiaàisvll S0»x r>. l.W

NAwè«r»nol» (3àot), see«» Vorâàasssà K00x Me. L.0o
Kr»»o>»-Il«>il Kir àosnàs 8àu«U»s« Svvx ?r. ì.SS

Sin d«üi«l>vu àrod liodeosmittsl-Sps^IalzssrliLkt« oàsr
âllrâ c>rs rabrlà rSr drxi«»l»ek« à UI»»â âw
Ssuksrsss, vslâs à VoààstsIIon nrvkvsûit.

Mck/ieweniea

Mckàlà
über die tägliche wirkungsvolle Teintpflege mit
Lxtrspsrkllmlert « kkì18 Lk - L 0 kâX "
In kleinen Mengen dem täglichen Waschwasser
zugefügt, macht er dassellbe angenehm weich und
mild und gibt ihm köstlich erfrischenden blumigen
Dust. Er fördert die Funktion der Hautzellen,
verMngt und verschönt den Teint und erfrischt
das ganze Nervensystem. Wer daher vernünftige
erfolgsichere Hautpflege betreiben will, bediene sich
dieses einfachen und zweckmäßigen Präparats.
— Es ist das neueste Kosmetikum der Firma
Heinrich Maek R«-chf.. U>m a. D- Zu haben
in allen einschlägigen Geschäften. Gratisprobe
und Prospekt wird kostenlos zugesandt bei Ein-
sendung dieses Inserats.

OHSisolongusvstt
ist àroîl einen flrlà ill ein Lett vervenäolt, Il»t Loilîrnnm

kür Lstt^sseils.

». 0«rdsrS«>», vllkoorstr. 4S, RSriri» S, b.

5/e ^e//»

oà As/tLk/tS^o/?à
bevor Lis âiv grà àusvebl in xiiws Instiamsoteo gsssbso

bàbsn bei P<UZ>il«»iielditng, e. 8t»ullsàsi, Tiiriek

VOX/X
osn r^rnsssen

oie ön-i-iss-re
OX» bq/tkîKNbi UtikNK

« 0« xàr vsxx sp» và«ecn

Sutsrs «ckîs

«vnigtirgèli
lmsrroioilt in lZnàîitât. — Krööts àsvsdl in Lilàn.

Lcdînà nnà diiUxà Lsokvsrk kür llä»S»r!

VerlenZt »llsSrücklird Lntsrs sà Lonigtirgvli
eus à flonigtirzslikàik ^ëàensvil.

tillWöllilll»! SM l>.ß.. LM
i6s/7<7l/6 /Fe/F/ês/s F. >4.

kszsl, Vsm, Eenf, l.ZU52nns, i>Z Lii3ux-cis-^on65, 5t. (Zsllen, Vevs^
?osr»Idàî,Il Aktisilltktpiîâl unö kssorvsn fr. gl.ooo ooo. — Ssgrüns», 1«ss

Besorgung von Kepitslsnlggsn. ^ufdsrvsbmng uncl Verrvsltung von Wertpapieren.
Vermietung von Presoiàkern. Lrricktung unä Vollstreckung von l'estsmenten.
/innskme von Qelöern ?ur Verzinsung in Isuienäer kîecknung, sus îinlsgebekts unä

gegen iissse-Obligstionsn. Vorschüsse gegen börsengängige Mskten.
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